
Geometrie und Physik in der 6. Klasse 
(Anregungen zum fächerübergreifenden Unterrichten) 
 
 
 
Diese Tafelzeichnung spricht für sich … und … 
 
 

 
  



… und manchmal möchte man es gerne etwas konkreter wissen. 
 
 
Der Lehrplan für die 6. Klasse der Waldorfschule umfasst (neben vielem anderen) in der 

• Geometrie die geometrischen GrundkonstrukEonen, die KonstrukEon von Vielecken 
(besonders des 6-Ecks) und soll die ersten SchriMe im beweisend-argumenEerenden 
Denken anregen, 

• Physik steht die Farbenlehre als kleines Unterkapitel der OpEk auf dem Programm 
(Nachbilder und (Komplementä-)Farben). 

GleichzeiEg machen die Schülerinnen in verschiedenen Unterrichten seit vielen Jahren ihre 
Erfahrungen mit Farben und dem Mischen von Farben. 
 
 
Im Lernprozess des Erarbeitens der Tafelzeichnung bzw. der Inhalte erleben die Schülerinnen 
folgendes: 

• Die handlungsbezogene Erfahrungswelt des Farbmischens lässt sich gedanklich durch 
die Physik ordnen und verstehen. Ausgangspunkt hierfür sind die Nachbilder und 
Komplementärfarben als eigentliche Phänomene. 

• Wird die neue physikalische Sichtweise der Farbphänomene mit der Geometrie 
verbunden, entsteht ein ganzheitliches, sinn-volles Bild (des fachlichen 
Zusammenhanges). Dieses ist zudem auch noch leichter zu erinnern. 

• Die Geometrie profiEert auch dabei. Inhalte werden wiederholt. Es ist ein Wieder-
holen und zugleich verCefendes Lernen. Fragen zur Zeichengenauigkeit entstehen 
(Wo fange ich die Zeichnung am besten an? z.B. Dreieck, Umkreis, 6-Eck). Ist die 
Zeichnung ungenau (hoffentlich!) wird nochmal überlegt und begründet: „Sollte es 
eigentlich ganz genau sein?“ 

 
 
Eine Anmerkung zum Farbenkreis von Johannes IFen: Er dient hier als anfängliches 
Ordnungssystem. Im Lauf der Jahre wird er sicherlich verfeinert, modifiziert und durch 
andere Farb- und Mischungssysteme erweitert. Die Verbindung zum Goethe’schen 
Farbenkreis ist besonders interessant. Man findet viele Fragen zum und an den Farbenkreis 
von Johannes IMen (vgl. Internet). Aber seine FunkEon als elementares bildhaaes 
Ordnungsinstrument der Farbenerfahrungen ist offensichtlich. 
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